
hätte. Jetzt verbreitete sich das Gerücht
daß Hr. Bar um 1 Uhr dcs Nachtö mit
dem Packet nach Lewistaun abgehen woll-
te, und schon vor Mitternacht versammel-
ten sich eine Rotte Fagabunden in der
Stadt mit Trommeln und Pfeifen, unge-
fehr 7t) an der Zahl, von welchen der Post-
meister, der Superveisor am Canal und
der Lokofoko Drucker am Haupte gewesen
sein sollen. Als l Uhr herbei kam, ver
fügten sich diese Bluthunde nach dem Hause wo Hr. Bär aufgestellt hatte und mar-
schirten nach dem Orte wo das Packet an-
hielt, und warteten auf ihn um ihren Blut-!
Durst an ihm zu sättigen. Hr. Wilson,
der Lokofoko Candidat für Congreß, begab
sich nach dem Orte der Rotte, um sie cini
germassen zu besänftigen, aber sie gaben
ihm eine ganz kurze Antwort, er solle sich
nach Hause begeben oder man mochte auch
grob mit ihm verfahren, und Hr. Wilson
mußte sich entfernen. Man rieth Herrn
Bär dann an, er sollte sich nicht in das
Packet begeben indem sein Leben in Gefahr
sei. Ein Pferd wurde ibm dann verschafft,
nebst einigen Begleitern, um eine Strecke
zu Pferde zu gehen, bis der Mob sich zu«-
rückziehen möchte. Als die Schelle deS
Packets gezogen wurde für den Abzug des-
selben, und die Rotte Hrn. Bar nicht se»
hen konnte um ihre mörderische Rache an
ihm auszuüben, nahm dieselbe trotz der

Mannschaft vom Packet Besitz. Sie un-
tersuchten erst die Manns-Eajüte und als
sie ihn hier nicht fanden, stürmten sie nach
der Ladys Eajüte, glaubend ermöchte viel-
leicht allda versteckt sein. Dies geschah
alles nach Mitternacht. Noch nicht zu
frieden, beschlossen sie einige Meilen mit
dem Packer zu gehen bis zu dem Ort wo
sie glaubten er herein kommen würde.
Das Packet gieng forl. und glücklicherwei
se siel der berüchtigte Lokofoko Drucker
über Bord in den Eanal, da alsdenn der
besagte Mob das P.tcket verließ um ihn
aus dem Wasser zu ziehen.

Wir wollen noch beifügen, daß Herr
M Murtrie, welcher als Vorsitzer der Ver-
sammlung diente und einen Theil der Miß
Handlungen der Lokofokos erdulden muß-
te, ein fünf und siebenzig jähriger Greis
undein höchst achtungswerther Bürger ist,
welcher während dcr Revolutiön sein Le-
ben aufs Spiel setzte in Vertheidigung je- !
ner Freiheit, welche jctzt von den Söldlin- '
gen einer verdorbenen Regierung mit Füs-
sen getreten wird. WaS muß daS Volk
von einer Partei denken, welche sich solcher
Schandthaten schuldig macht? ib.

Noch etn'aa zn bieten. Philip Von
Nied.,, in Brecknock Taunschip, i.'ancastcr Co.
pflanzte letztes Frühjahr eine einzige Rohan- >
Kar toffel, welche ungefähr ein Pfund wog, wo- -
von er 49 Pfund erntete, welches ebenfalls gu- >
te Harrissn Rartoffeln sind. öS scheint '
daher daß die Harrison Sache in Lancastcr
Caunty noch ergiebiger ist wie in Berks. ,

der Herausgeber dcs "Libanon '
Demokrat" Original-Artikel auS dem Beobach-
ter entlehnt, so ersuchen wir ihn dieselben ge« ,
fälligst zu creditiren. ES ist nicht ganz in der >
Ordnung wenn sich ci» Editor mit fremden
Federn schmückt.

Vorige Woche fiel ein junger Mensch auS

dem Fenster eines Hauses in der Chestnutstr.is.
se in Philadelphia, und wurde so sehr beschä-
digt, daß er kurz darauf starb.

zn Klitztaiiu, vor ciiüger Zeit, durch den Ehrw
Hrn. Röller: Hr. Nathan Heist mit Miß
Anna Brüning, beide von Roctland.?Hcrr z
Amos Rcddiiigcr vo» RiiScombmanor, mit
Miß Rachcl Tirolf von Ölen. ?Hr. Marks v
Weener mit Miß Sara Bauer, beide vo» 5
Maideiicriet.?am kteu Sept., Hcrr Joseph
Angstadt mit Miß Elisabeth Meck, bcidc von
Roctland.?am ?ten Sept., Hr. David Hot
tcnstei» vo» Maxatanny. mit Miß Catharina
Appel von Lceha Cannty.?am 12.
Sept, Hr. Salomon Adam mit Miß Elisa«
beth Alexander, beidc vo» Richmoird.?ams».
Sept. Hcrr Wil'm Strohm nnt Miß Sara
Hnwct, vo» RiiScombmanor.

am Sttsten Septbr.durch den Ehrw. Hrn.
Jakob Miller: Hr. Benucville Cleaver vo» "

Oley, mit Miss Elisabeth S. Ritter von Exe
trr.?an denselben Tage, Hcrr John L. Mor« -
riS von Philadelphia mit Miß Srisanna '
Wunder von Reading.

durch den Ehrw. Hr». A. L. Herinan:
am 2liste» Sept., Hr. Samuel Hartman vo» >
Oley, mit Miß Ha»»., Rapp von Elsaß.?
am Sksten, Hr Zona? Fucbs von Bern, mit
Miß Catharina Gaul vo» Elsaß.

Starb.
am 2Zste» August, Gertraut Belitz, von Bern
Tannschip, im Alter von 71 Jahren, l Monat
und 7 Tage», an der Auszehrung.

t Fleiinüiiurr crwachel!Ü

Die Frei,»de von Gen. Wlllia m H.
' Ha r r i s 0 il iirrd I 0 h il Tyler ,ver-
> den sich versamnitl» anf

' Näü'stt'li SclinstcirZ, den 10. Dieses,
nm l llhr Nachmittags, am Hanse vonW > l-
liain Iba ch, Gastwii th zn BurdSborongh

. in llnion Tannschip, Berks Cauuti', um dic
nöthigcu Vorkchruiigc» für die ankoinmende
Pi tstdeiitenivahl zu trrffru.

Alle Solche, die zu Gunsten eines Weeb-
scls. für bcsscrc Zeiten sind nnd eine» Wech-

, fcl in dcr jetzige» verdorbene» National-Ad-
ininistration wünschen, und alle Solche, dic
gegcn eine Eckende Armee, die Sul'Trä-
sliry liiic) direkte Taxirung stnd, werden
cittgeladen beizuwohnc».

Diele Demokraten.
Oetobcr t-.

Harrtfon, Tylcr inw !?!

Demckratifche Versammlung.
Harrison,

und Reform, von Rus-
eombuiai.or uiro de» bcnachbar-

tcn Tannschips, stnd ersnchc eincr allgemeiuc»
Vcrsanimlniig bciznwohncn, die am Gasthan-se von Sa m litl Brrnhar d, in Rns-
conibmanor Lannschip, Bcrks Caunty, gchal-
tcu wcrden soll, anf
Samstag den I7ten nächsten Dctotober,

nm l llhr Nachmittags, nm Maaercgcln in
Bczng auf die bcvorstchtnoe Prcsidciitciiwahlanznnchmcn. Alle, die gcgcn ci»t stchcndc
Arnicc, cine Atintcrhaltcr Bank und alle an-
tcrn vcrdcrblrchcn MaaSrcgrla nnscrtr 2ld
niinistratlon sind, sind böslich crsuebt btizu-
>voh»tn Diele Demokraten.

Scptcmber 29. Sm.

Waisencourt Bertauf.
.?vsolge e!>,es Befehls der Waifencourt von

Berts E.ninti), soll auf öffentlicher Vendu ver-
kauft wcrden, auf Samstag deu L4sten Tage
instehcnden Oclober a>, dem Gasthause von
Ckarleü Faber in Äutztaun:
Ein gewisse Wohnung und Lotte Land,

gelegen in der Stadt K'utztaun, Berks Earinty,
begrenzt durch Lotte» von Jakob Hefner nnd
Andern, nnd im Plane besagter Statt bezeich-
net mit No. 2l).

Die Verbesserungen sind ein
Fräin Wohnhauss. w. Lehtl)eriges Eigenthum

des verstorbenen David Grim.
Der Merlaus beginnt nm t llhr Nachmit-

tags, wenn gehörige Aufwartung gegeben nnd
die BerkaufSbe-Bingungen bekannt gemacht
wcrden sollen, durch

Daniel R. Griin,? ..

lemGrim,
Auf Befehl dcr Court

lame« Donnegan, Schreiber.
Reading, Ortoder V, IB4t>. 3in

Unvermögende Schuldner.
Nachdem wir, dic llntcrschricbcne», bei der

Court von Common Pleac- von Berks Canii-
tc, um die Wohltat der Gesetze, welche zum
Bcstcu nuvcrmögcnder Schuldner gemacht
Wörde», angcsucht haben, und nachdem die
cr,agte Courr den ersten im
»ken November, («'r.nlieh den Steu eisagten
MonatS) anberaumt hat, »ins und unsere
Kreditoren am ersagten Tage, Vormittags
um Ui llhr, in dem Courthause dcr Stadt
Rcading, abzuhörcu; so gcbcu wir unsern
rcspekliven Crediroreu hiermit Nachricht,da-
mit sie sich dann uud daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

itliarle» Cummiiw,
Tlacob
Daniel Levre,
"iol>n INoollig.
William Gauman,
tLManuel Fornwalt,

Oetobcr ti, 184U. 4m.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen Ge-
org TI ä g e r.

3t a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß Administrations!'
Briefe von dcr Hinterlassenschaft des verstor-
beneii George Vager, weiland von!,
Elsaß Tannschip, Berks Caunty, dcn Unter->
schriebenen, wohnhaft in der Stadt Reading,
verwilligt worden sind. Alle Personen, die
»och an dieselbe schuldig stnd, werden ersucht ,
zu kommen »nd ohne Verzug abzubezahlen; ,
uud Solche, welche noch Forderungen gegen
dieselbe habe», wollen sie wohl bestätigt für
Bezahlung einhändige» an

Ccharlea Trofell, Administrator.
September 29. 4m.

G r o c c r i e lt. '

Philip lieber.
Am alten Stand von Zieber nnd Schmitt, <

Ecke dcr 4ten und Pc»n-Scra>se. ,
Hat so cbc» erhalte» ei» grosses «nd wohl- l
ausgesuchtes Assortemenc vo»

Groce r i c n,
Woraus er Käufer besonders aufmerksam zu ,
machcn wünscht, da dicselbc» wohlfcil vcr-
kauft werden sollcn, im Gr osscnu. Klei-
n c », für Baargeld oder in Tausch für Lan- .
dcs-Prodnkte.

Reading, September 15, >Bltl. 3m.

Sorten deutsche

Kalender
für das labr 1341, sind iu dieser

Druckerei zu hadeu.

Wahl Proklamation.
An die stimmfähigen Urwähler von Berks
Eaunty, in der Republik Pennsylvanien,

LZ, a c?. r l ctt t
' wird hiermit gegeben, daß auf Dienstag,

den 13ten Oktober 1810 eine
Allgemeine 'Wal:!

- in dcr ersagten Republik gehalten werden wird ;

) ,i» welcher Zeit d>e Errvähler der crs.igtcnC.iun!c t>), in ihren rcspekrivei, Distrikten stimnier, wer-
t den für

/-Line Person um Berk? Saunt» im Hau-
- dcr Represe>it.intcn deS Kongresses der Vcr.
- Staaten zu representiren.
° )Line Person um Berks Launti) im Ee-

' nat von Pennsylvanien zu representiren.
Pier Personen um Berks Eaunty in dem

Hause der Repräsentanten der General Asseni-
bly dieses Staats zu representiren.

tLine Versen sür das Eommissioner-?lmr
. von Berks Eauuly.

>Li»e Person für da? Auditor-?! mt, um
die öffentlichen Rechnungen von Berks Eaunty
zu revidiren.

LLine Person für Direktor der ?lrmen und
' deS Arbeitshauses von Berkö E.iunty.

Eine Person für daS Eoroner-Aint von
Berks Caunri).

. lind daß die Erwähler deS vorersagten E.iun
ty, in der Absicht ihre Beamten zc. zu
len, sich auf den zweiten Dieni?ag im nähmen
Oktober, in den verschiedenen Distrikten, Plät-
zen und Wart'S einzufinden haben, bestehend
auS den verschiedenen Städten und TaunschipS
wie folgt, nämlich:

Die Erwähler von Elsaß Taunschip, haben
sich zu versammeln an dem Gasthause deS ver-
storbenen Jakob Bernhard, jetzt gehalten von
der Witlwee Bernhard, in ersagtem Tau-'.schip.

Die Erwählcr von Bern Taunschip haben
sich zu versammeln an dem Gasthause von Ja-
kob S. Edling, in der Stadt Neading.

Die Erwählcr von Ereter Taunschip, welches
jetzt ein besonderer Wahldistrikt ist, versameln
sich an dem Gasthause von John Boycr, in er-
sagtem Taunschip. Sie sollen ebenfalls durch
Abstimmung entscheiden, wo künstig die allge-
meine Wahl fürersagtes Taunschip gehalten
werden soll.

Die Erwäbler von Eumru Taunschip haben
sich an dem Gasthanse von Michael Nunne-
macher, in der Stadt Reading, zu versameln.

Die Erwähler jeneS Theils von Heidelberg
Taunschip, die früher in der Stadl Reading
stimmten, halten ihre Wahl an dem Gasthause
von Heinrich Binkly, in ersagtem Taunschip. !

Jener Theil von Heidelberg Taunschip, dcr!
srüber seine Wahlen in Gemeinschaft mit d»r
Stadt Womelsdorf gebalten, ist nach dicjcm
ein besonderer Wahldistrikt, und die Erwähler
desselben halten ihre Wahlen an dem Gasthau-se von Michael Seltzer, in der Stadt Womcls
dorf, und der Eonstabcl von Heidelberg Taun-
schip soll jedes Aahr eine schickliche Person an-
stellen. um die Wahl für Assessors und Inspek-
tors in ersagtem Distrikte, dein Gesetze gemäß,
zu halten.
l? Die Erwähler von der Stadt Womelsdorf
an dein Gasthause welches jetzt Daniel Gräff
inne hat, in obengenannter Stadt.

Die Erwähler von Tulpehoekon Taunschip,
welches jetzt ein einzelner Wahldistrikt ist, wer-
den ihre Wahl halten an Philip Kaufman'S '
Wirthshaufe, in ersagtem Taunschip. >

Die Erwäbler von Ober Tulpebockon, wel- l
eheS jetzt ein einzelner Wahldistrikt ist, werden ?
ihre Wahl am Hause von Christian Baumbau ,
er, in ersagtem Taunschip, halten. !

Die Erwähler von Ober Bern, waches jetzt !
ein einzelner Wahldistrilt ist, halten ihreWah- >
len am Hause von Benjamin Miller in ersag-
tem Taunschip.

"

i
Die Erwähler von Bernville Distrikt halten >

> ihre Wahl an dein Gasthause früher von Phi- s
lip Hilbert, in Bernville. i

Die Erwähler von Windsor Taunschip an ?
dem Hause von Jakob Heinly, in ers.rgrem
Taunschip. >

Die Erwähler von dcr SladtHamburg hal >
ten »ach dicsem ihrc Wahl a» deuiHar-se von l
Joh» Sehomo. i» Hamburg. ,

Die Erwähler von Bethel Tamischip an s
dem Hanse leyhin bewohnt von Georg Licht- l
«er, i» MillerStaim. ,

Die Erwähler von Grüiiwitsch Taunschip e
an dem Hause von Daiiiet B. Griin, in ersag >!
lem Taunschip. 112

Die Erwähler Vau ?llbauy Taunschip an t
dem Hanse vo» Jakob >u ersag- l
lcm Taunschip. r

Die Erwähler von der Stadt k nntann und e
dem Taunschip Maxatawnn, an dein Hause
letzthin bewohnt vo» Philip Brobst, jetzt von r
Jakob Mischer, in der Scadt Äntzta»».

D»e Erwähler vo» Richinond Taunschip e
an dein Hause vo» Michael Duniui, in ersag- i
kein Taunschip. l

Die Erwäbler von Langscbwam Taunschip, t
au dem Hause von Nathan Trexler. in Mertz- s
taun in ersagtem Tannschip. s

Die Erwähler vo» Rockland Taunschip. l
welche früher ihre allgemeine» Wahle» am
Hanse vo» Andreas Schiffert, i» der Stadt s
Neu Jerusalem hielten, sollen ihre allgemci- r
»eil Vahle» an dem neuen Hanse, sonst An-
dreas GchifferlS, jetzt bewohnt von Jonathan
Hoch, in der Stad Neu Jerusalem, in ersag-
rem Taunschip, halten. >

Die Erwähler vonMaideiicriek Taunschip ,
an dc»i Hanse vo» I. B. Marsch, in ersag-
ton Taunschip. k

Die Erwähler van Ruseombinaiior Taun- l
schip, an dem Gasthanse vo» Samuel Babb, (
in ersagtem Taunschip. ,

Die Erwähler vo» Olev Tannschip,an ft»m
Hanse von Jakob Kamp, »n Ole» Tannschip. ;

Die Erwähler vo» Peik Taunschip, welche r
früher an vem Hause von Georg Oyster stim- k
ten, an »em Hanse letzthin bewohnt von Da- !
»iel Oyster, >» ersagtem Tauiiscbip.

Die Erwähler von Herefo:d Taunschip,am s
Hause vo» Georg Hoof, l» ttsagtemTannschip >

Die Erwähler von E.rrl Taunschip. an
dem Hanse von DaVid Drnmheller, in ersag-
tem Tannscl'ip.

0 Die Erwähler von Colbrookdale Tannschip
halten ihre allgemeine Wahl »ach diesem an
i>em Hanse von Daniel R. Sasseina», in er-
sagtem Tannschip.

Die Erwähler von Dsuglaff Tannschip an
den, Hause von John Wisj,!» ersagremTanu-
sch'»'.

'

Die Erwähler von Amety Taunschip wer-
. den ihre Wahl am Gasthaust, letzthin von

Jakob D. Ludwig, in ersagtem Tanuschip.hal-
. re».

Die Erwähler von lluiou Taunschip sollen
ihre Wahl an dem Gasthause von Ezekiel
Bcard. in crsagcem Tannschip. halten.

Die Erwähler von Nobeson Tannschip an
dem Hause von Hei'nian Bc.u d, iii ersazteni
Tannschip.

Die Erwähler von Breckueck Tannschip,
1 stimmen an dem Hause von Jcreinias Ziemer

> in ersagtem Tannschip.
Die Erwählcr von Caernarvo» Tannschip

werdcn an dem Hanse von David Morgan iu
Morgancau» stimmen.

Die Erw.chler vo» Washington Tannschip
habe» rbre Wahl am Gasthanse von Joseph
Bachnian. i» ersagtem Taunschip. zu Halle».

Die Erwähler von der Stadt Re.idlng sol
len ihre W.ihl halten wie folge, uäinlich:

Die Erwähler von der Nortwest-Ward
haben ihre Wahl au dem Gasthause wclchcö
jctzt von John i. Nieisschneider bewohnt ist.

Die Erwähler vo» der Nordost-Ward an
dem Gasthanse von )oy» Miller.

Die Erwählcr von der Südwcst-W.rrd an
dem Gasthanse von Georg Gernane.

Die Erwähler von dcr Südost Ward am
Gasthanse jctzt gehaltcn von William Napp.

Die von den erjagten vier WardS
in der Stadt Reading, sind offen zn halte»
bi? 9 Uhr Abends, n»v sollen alodann ge
schlössen werde».

Die allgemeine Wahl in den vorgenannten
verschiedenen Distrikten, soll zwischen dcn
Stnnden von 8 nnd U) llhr Vormittags er-
öffnet iliid ohue llnterbrechnug oder Verschnb
bis 7 llhr Abends fortgesetzt werden, wonach
die Stimmlisten gcscblossen werden sollen.

"Anfolgt einer Akte der General Affeniblv
der Republik Pennsylvanien, betitelt: "Eine
Akte nin die Wahlen dieser Republik z» rc-
qiilircn,"passtrt am Jnli, A. D.
wird hicrinit Nachricht crtheilt, "da>; allc
Personen, mit AnSnahme derFriedenSrichtcr,
die irgend cur Amt oder eine Anstellung des
Nutzens oder Vertrauens nnter der Regie-
rnng der Ver. Staate» oder unter der diesec?
Staats halten, oder irgend einer Stadt odcr
eines incorporrrten Distrikts, ob mit over
ohne Bestallung; eiu Unlerbeamter oder A-
gcnt. der unter dcr gesetzgebend», vollziehen-

den oler richterlichen Gewalt dicscs Staats
oder dcr Ver. Staaten, einer Citri oder eines
iiieorporil ten Distrikts, nnd ob Mitglied des
Congreffes, der StaatSgesctzgel nng oder des
Sladtrachs einer Ert»?.oder Commisstoner ei
»es incorporirten DrstrikcS, gesetzlich uusähig
sind, das Amt eines Wahl-JnspckcorS.Rich
tcrs oder ClcrkS zu versehen ; »nd daß kein
Inspcktor. Richter oder anderer Wahibeam-
ter für irgend ein Amt erwählbar fein soll,
für welches dann .gestimmt wird."

Uno die erjagte Akte dcr Affrmbly. bctitclr
"Eine?lkte nm die Wahlen dicser Republik
zu reattlirrn." passtrt dcn 5 Juli 1L.,'.), vcr-
srigt ferner wie folgt, nämlich :

"Daß die, wie oben gefagt, erwählten Jn-
speetoren nnd Richler an den verschiedenen
Plätze» zur H.cltang dcr Wahlen,in demDi-
strikc zn welchen sie gehören, vor 9 ilhrMor
gens am zweiten Dienstage im Oetober jedem
Jahres, zusammen kommcn sollcn, und jeder
dcr besagten Inspektoren erne» Clerk anstel-
le» soll, dcr ei» Stimmfähiger des Distrikts
sei» muß." 5

"In» Falle, daß diePerson.welche die zwei-
te höchste Stimmeiizahl für Inspektor ei hal- >
teu hat, nicht a>» Wahltag erscheinen sollte,
soll die Person als Inspektor an ihremPlat- !
ze dienen, welche die zweite höchste Stimmen- i
z.'hl als Richter bei der nächstvorhcrgchenden ,
Wahl erhalten hal; uud falls die Person >
nicht crschcine» sollte, welche die höchsteStim <
inenzahl sür Inspektor hat,so soll der erwähl- ,
tc Richter a» ihre Stelle eiucn Inspektor an-
setzen. und falls die als Richtcr crwähltePer- lso» uicht erscheint, soll dcr Inspektor, der die >
höchste Stiiiimenzahl erhielt, an ihre Stelle ,
eiiieii Richter ansetzeii z nnd wenn denueeh ir- »
gend eine Vakanz unter ten Beamten, eine c
Stunde nach dcr zur Eröffnung der Wahl >

festgesetzten Zeit, stattfindet, so solle» die ans ,
dem Wahlplatzt gegenwärtigen Stimmgrber <
des T.ruuschipS oder Distrikts, eineu ans ih- l
rer Mitte zur Besetzung der offenen Stelle >
erwählen."

"Es soll die des betreffenden Affeffors sein, t
während der ganzen Zeit an dem Platze ge-
ge» värcig zu sein, wo eine allgemeine, speei- lekle oder Tannschip-Wahl gehalten wird, da- l
mit derselbe den Inspektors nnd Richter An- r
kriiift gebe» könne, wenn solches i» Betreffs
des Stimmrechts einer eingeschriebene» Per- s
so», oder wege» sonst Etwas, verlangt werdcn v
sollte; wofür besagter?lffeffor zn einem Tba- e
ler des TageS. zahlbar wie andern Wahlbe- s
aniten. berechtigt sein soll; und ist das Tann i
schip gctheilt sosoll er i» dem Distrikt bei-
wohnen, worin er wohnt und ein Stimmrecht i
hat." l

"Niemand soll bei einer der vorerwähnte» »
Wahlen stimme», der »ieht ein weisser Frei- l
mann vo» Sl Jahren und darüber ilk. der c
nicht wenigstens ein Jahr in diesen, Staate l
gewobut hat, und wenigstens zehn Tage vor i
der Wahl im Distrikt wo er stimmen will; l
der nicht wcnigstcns innerhalb zwei Jahren
Tanntv- oder Staat Tax vezahlt hat, ».nicht >
wcnlgstens zeh» Tage vor dcr Wahl rii der >
Taxliste eittgesch, iebeir ist. Aber ei» Bürger l
der Ver Staaten, der vorher ein stimmbe»
rechtigter Bürger dieses Staats war, soll,weki >
er hinanszieht »nd wieder zurückkehrt, und >
die gehörige Zeit in dem Distrikt gewohnt und
Zaren bezahlt hat, zn einer Glime bcrcchtigt
sein, wenn er nur sechs Monat wicder in die
sei» Staate wohnt: voranegesekt, dass die

Ma r ktpr cis e.
Wochenllic! > berichtigt.
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weissen freien Bürger dcr Ver. Staate»,zwi-
schen den Alter von 2l nud 22 lahreu, d>:
ein Jahr im Staate gewohnt haben und zehn
Tage im Wahldistrrkce, zni» Stimmrecht be-
rechtigt sein sollen, wen» sie auch keine Taxen
bezahlt haben."

"In allen Fällen, wenn dcr Name cines
Mannes, dcr auf das Slimmrcchc Aus rnch
macht, nicht in dcr von den Commissloner6
und Assessors gelieferten tlste enthalten ist,
odcr sob hierdurch begründet oder
von irgcnd cincm bcrccbtiglcn Bürgcr Einre-
dc gemacht wird, fo soll cs die Pflicht desJn-
spcktors sciii, dic Bclechlignng solcher Pcrson
durch sie selbst eiclich erhärten zn lassen, uud
wenn sie mehr als ein Jahr im Staate ge-
wohnt zu habe» behauptet, so soll sie solches
durch Eid bcweiscn köuucu; abcr daß dicsclbe
mcbr als zchn Tage im Distrikt wohnt, das
soll sie dnrch weingstcus cincn gntcn Zcugen
der ein berechtigter Wähler sein nin ff. bewei-
sen, und muß dann selbst noch schwörcn, dass
sie in gutcm Glanbcn nnd im Vcrfolg ihres
Bernfs iu dem Distrikt ihren Aufenthalt ge-
nommen hat, uud nicht des Stimcns wegen."

"Icde als vorbesagt berechtigte Person,die
wenn gefordert, anch wegen Anfcnthalt nnv
Zahlung der T>>xcu gehörige Beweise liefert,
soll berechtigt sein in dem Tauusckip, Ward
oder Distrikt ;n stimmen, worin er wohnt."

"Wenn eine Person einen Wahlbeamte»
an dcr Haltung solcher Wahl verhiudert oder
zu verhindern suchen sollte, o. gegen denselben
einige Drohung oder Gewalt gebraucht, oder
ihm in der Ausübung seiner Psticht hinderlich
ist, oder das Fenster zu belagern versuche»
ober dcn Zngang sperren sollte, oder den Frie-
den stören und Gewalt oder Drohuugeu ge-
brauchen sollte, in der Absicht einen »»gehö-
rigen Eiiisluß auszuüben oder einen Wähler
einzuschüchtern, cder ihn am Stimmen zu
Verbindern, ooer die Freiheit der Wahl zn
beschränken, solche Pcrson soll, wenn über»
wiese», mit einer Geldstrafe von nicbt über
fünfhundert Thaler, iiud mit einer Gcfäng,
»i>silrafc von nicht weniger als einen, »och
mehr denn zwölf Monat, bestraft werden, llnd
wen» eS vor der Court bewicse» werde» sollte
dass die sich also vcrgehente Person kein Ein-
wohner der Stadt, Ward, des Distrikts oder
TanlischlpS rst, wo das Vergehen begangen,
niid daß dieselbe zn einer Stimme darin nicht
berechtigt ist. dann soll diese Person eineGeld-
strafe von nickt weniger als hnndert »nd nicht
mehr als tansend Thaler, nnd eine Gefängniß
strafe von niebt weniger als sechs Monat und
nicht mehr als zwei Jahren erleiden."

"Wenn eine Pcrson oder Personen auf
den Ansgang crner Wahl Wetten machen o-
der anl'iettn sollten, entweder dliiek müudli.
che Erklärung oder durch schriftliche oder qe-

driicttc Anzeigen, solche sollen dreimal die
Summe verwirken und bezahle», die sie ge>-
wctttt oder zum Wette» airgebote» haben."

"Weuu eiue Pcrson nicht gesetzlich dazu
berechtigt, bci einer W>chl in diesem Staate
stimmen sollte, oder wenn dazu berechtigt,aus-
ser seinem gehörigen Distrikt stimt; oder wen
eine Person, die von dem Nichtbereebtigtsein
einer andern weiß, diese dennoch zum Scimen
vcrhilft?solche Person oder Personen solle»,
nach Ueberführ ung dicses Vergehens, in eine
Geldstrafe vo» nicht rrder zwei hundert Tha»
ler, und in Gefangenschaft nicht drei Monat
übersteigend, vernrtheilt werden."

Wenn eine Person in mehr als eiuemWahl
distrikt stimmen, oder sonst betrügerisch mehr
als einmal an einem Tage ihre Stimme abge-
ben oder zwei Tickets berrützerisch zusammen-
legen und dein Inspektor überreichen sollte, o-
der wenn eine Pcrson einer andern rathen
sollte, so zn thun, soll die Person oder Per-sonen, wel.be solches Vergehens überfuhrt
werden, mit einer Geldstrafe vo» nicht mehr
als fünf hundert Thaler u»d mit Gefangen-
schaft vo» nicbt weniger als drei und nicht
mehr als zwölf Monat, belegt werden.

Wenn eine Person, die zum Siimmen in
diesem Staat nicht gesetzlich bcrcchtigt ist.sSöhne gnalstzirter Bürger auSgeuommen.Z
auf dem Waklplatz erscheine». Tickets aus-
theile» »nd die Wähler zn überreden ver sn-
chen sollten solche Person soll nach lleberfüh.
rilng eine Geldstrafe von nicht hnndertlhaler
übersteigend und Gefangenschaft von nicht n-
ber drei Monaten erleiden.

Die Rcturi» ichrer dcr vcsp.Distrikte Städ-
te, Taunschips oder WardS wie vorbesagt,
werden hierdurch angewiesen, sieb im Court-
Hanse i» Readlng auf Freitag den nächsten
lt>ten Oetobcr nm I Üb- Nachmittags z»
versamineln. nm dort die Dienste zn leiste»,
welche das Gescy von ihnen verlangt.

Heiniiei? L>ink>v, Scberilf.
erhalte die Republik!"

Seheriifs Amtstiibe, Reading,
Septcmb. LS. sm.


